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F.C.Weber, St.Galler-Strasse 37, 8400 Winterthur

(Dans le «Moser», il manque parfois dans le corps des clés les références aux figures de la fin du livre.
F. C. Weber a dressé ci-dessus une liste des oublis qu'il a constatés. — F. B.)

Das Wort des Präsidenten der Wissenschaftlichen Kommission
Lerne Englisch durch die Pilzkunde

Als ich noch ein ganz junger Bursche war, sagte uns eines Tages der Rektor des Gymnasiums: «Ihr müsst

nun zwischen Italienisch und Englisch wählen; im Englischen schreibt man <Gummi> und man spricht
<elastisch> aus». Nach diesem Argument hatte ich gar keine Lust, Englisch zu lernen. Da ich dazu noch

etwas faul war, wählte ich die italienische Sprache, die ich während vier Jahren mit grosser Freude
studierte. Noch heutzutage, wenn ich im Tessin bin, wo ich einige Freunde habe, benütze ich diese schöne,
für menschliche Kontakte geeignete Sprache.

Später aber kamen mir die Probleme; denn viele wissenschaftliche Texte sind nur auf Englisch zu finden
(z.B. Dennis für die Ascomyceten, Eriksson für die Rindenpilze, usw.). Also bin ich gezwungen, auch

Englisch zu lernen. Mit vielen Wörterbüchern übersetze ich mühsam und hartnäckig, Wort um Wort,
einen englischen Text, bis ich etwas verstehe. So ist mein Los. Die korrekte Aussprache des Englischen ist

mir vollständig gleichgültig, da ich nie in London leben werde. Mir genügt die Tatsache, den gelesenen
Text zu verstehen. Dazu gebe ich mir Mühe, und der Pilz selbst kommt mir sogar zu Hilfe.
Durch die Pilzkunde hat man also Gelegenheit, seine Sprachkenntnisse zu erweitern. Das Studium der
Pilze fördert somit auch unser Wissen und unsere Kenntnisse in andern Sparten. X. Moirandat

Unsere Verstorbenen Carnet de deuil Necrologio

So nahe können Geburt und Tod, Freude und Trauer beisammen liegen! Unser
ehemaliges Vorstandsmitglied

Eugen Bitter

rang sich am 9. Juli, aufdem Sterbebett liegend, ein mühsames Lächeln ab, als er
vernahm, dass sein erstes Grosskind das Licht der Welt erblickt hatte. Drei Tage

später wurde Eugen in seinem 67. Lebensjahr von seinem Leiden gnädig erlöst.
Keiner von uns wusste um die schwere Krankheit, die vor Jahresfrist unseren
Pilzfreund befallen hatte. Die Worte seines Sohnes mögen den Grund dieser

Unwissenheit aufzeigen: «So war halt mein Vater — nie wollte er andern mit
seinen Sorgen zur Last fallen.»
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